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KURZNOTIZ

ECKERNFÖRDE. Der Sozial-
ausschuss der Stadt Eckern-
förde tagt am Mittwoch, 5.
Oktober. Neben Berichten der
Beiräte für Menschen mit
Behinderung und Senioren
geht es um Zuschüsse für die
Lebenshilfe und für !Via
sowie um die Bedarfsplanung
und Kostenentwicklung der
Kindertagesstätten. Beginn
ist um 17.45 Uhr im Ratssaal
des Rathauses.

Kitas sind Thema
im Sozialausschuss

ECKERNFÖRDE. Ein frisch po-
lierter, amerikanischer Stra-
ßenkreuzer stand für Stadt-
rundfahrten parat. Der Shanty-
chor Fahrdorf empfing die
Kreuzfahrer-Gäste mit zünfti-
gen Seemannsliedern. Das
Ostseebad hieß am Montag
rund 750 Passagiere der MS
„Albatros“ willkommen.

Der Kreuzfahrer lief Eckern-
förde auf seiner Rücktour von
einer Norwegen-Dänemark-
Reise an und ging in der Bucht
vor Anker. Die Stippvisite ist
für die Passagiere mit einem

spannenden Ausbooten und
einer kleinen Hafentour ver-
bunden. Nach dem Passieren
der Holzbrücke begrüßte die
Touristik die Gäste im Innen-
hafen. Dort war eine eigene
Wartezone aufgebaut. Von
hier starteten Rundfahrten mit
einem Oldtimer, Stadtführun-
gen durch die Altstadt mit Ziel
St.-Nicolai-Kirche und eine
Wikinger-Tour nach Haithabu.

Alles sei gut organisiert,
freuten sich die „Albatros“-
Gäste Bärbel und Werner
Pundt aus Berne (Weser-
marsch) auf das „kleine, be-
schauliche Eckernförde“. Bei-

de waren vor vielen Jahren
schon einmal im Ostseebad
und hatten seinerzeit im alten
Leuchtfeuer übernachtet.
Auch in Dänemark sei man

sehr nett empfangen und ver-
abschiedet worden, erzählte
das Ehepaar. Die MS „Alba-
tros“ hatte zuvor in Aalborg
festgemacht.

Nach Angaben von Touris-
tik-Geschäftsführer Stefan
Borgmann, haben die Kreuz-
fahrer in Eckernförde „lang-

sam Fuß gefaßt“. Entspre-
chend werde man die Infra-
struktur aufrüsten. Für Borg-
mann sind die Stippvisiten ein
Wirtschaftsfaktor für die Stadt.
830 Passagiere befanden sich
an Bord der „Albatros“. 90 Pro-
zent nutzen in der Regel den
Landaufenthalt. Nach Unter-
suchungen aus Kiel lassen die
Schiffs-Passagiere bei einem
Stop-Over im Schnitt 40 Euro
pro Person in der Stadt.

Für 2017 sind fünf Kreuzfah-
rer-Anläufe in Eckernförde mit
der MS „Albatros“ und der MS
„Deutschland“ geplant. Wei-
tere sollen in 2018 folgen.

Schaulustige sammeln sich am Außenhafen, um einen guten Blick auf den weißen Riesen zu erhaschen und das Ausbooten der Gäste zu verfolgen. FOTOS: CHRISTOPH ROHDE

Schiffs-Kiek auf der Hafenmole
Kreuzfahrtschiff MS „Albatros“ stattet Eckernförde eine Stippvisite ab – Die Touristik richtet sich auf weitere Anläufe ein
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Wir waren schon 
einmal im Ostseebad und
freuen uns auf das kleine,
beschauliche Eckernförde.
Bärbel und Werner Pundt,
Kreuzfahrt-Gäste aus Berne

Pro Person lassen die Gäste im
Schnitt 40 Euro in der Stadt

DAMP. Medizinisch und touris-
tisch hat das Ostseebad Damp
viel zu bieten. Schon zum
sechsten Mal beteiligen sich
Einrichtungen dort am Mon-
tag, 3. Oktober, am Türöffner-
Tag in Kooperation mit der TV-
Redaktion von „Die Sendung
mit der Maus“. 

Spielerisch werden Mäd-
chen und Jungen in der Helios-
Rehaklinik stündlich zwischen
9 und 12 Uhr in Reanimations-
kursen Erste Hilfe zum Beispiel
durch Herzdruckmassage bei-
gebracht. Weiterhin gibt es für

Kinder ab acht Jahren stünd-
lich zwischen 9 und 13 Uhr Krü-
ckenrallyes. Bei ihnen können
die sportmedizinischen Trai-
ningsgeräte im Therapiezen-
trum ausprobiert werden. Wie
Technik Blicke in den Körper
ermöglicht, erfahren Kinder ab
sechs Jahren in Ultraschallkur-
sen stündlich von 9 bis 12 Uhr in
der Abteilung Kardiologie. An-
meldungen für die Angebote
sind bis 1. Oktober mit Alters-
angabe des Kindes sowie mit
den Stichworten Reanimation,
Krückenralley oder Ultraschall

per E-Mail möglich (Maus-
tag_RDA@helios-kliniken.de).
Treffpunkt ist das Haus Passat.

Wie Licht und Ton reguliert
werden, erfahren Mädchen
und Jungen von 12 bis 14 Uhr
im Regieraum des Congress-
Centrums. Pizzabacken ist von
14.30 bis 16 Uhr in der Großkü-
che des Restaurants Sicilia an-
gesagt. Anmeldungen für bei-
de Aktionen müssen bis 2. Ok-
tober per E-Mail erfolgen (ver-
anstaltungen@damp.de).
Treffpunkt für Teilnehmer ist
das Ostseehotel. rik

Entdeckungstouren auf Krücken und mit Pizza

ECKERNFÖRDE/SONDERBURG.
Wenige Tage nach dem Natur-
filmfestival in Eckernförde lief
Green Screen im dänischen
Sonderburg weiter. Im Kultur-
zentrum Alsion erlebten 1500

Gäste Filme aus dem diesjähri-
gen Programm. Die Organisa-
toren von Green Screen setzen
damit auf eine bewährte Zu-
sammenarbeit mit ihren däni-
schen Partnern und betonen

den internationalen Charakter
des Festivals.

Bereits seit drei Jahren zeigt
Green Screen Naturfilme auch
auf der anderen Seite der Gren-
ze. Das „kleine Festival“ im
Sonderburger Alsion erfährt
dabei von Jahr zu Jahr mehr
Zuspruch. Rund 1200 Schulkin-
der sahen die Filme „Früh-
lingswelten“ und „Die Reise
der Schneeeulen“. Eine
Abendveranstaltung am sel-
ben Tag besuchten 300 weitere
Sonderburger.

Die Kooperation mit dem Al-
sion und dem dänischen natur-
pädagogischen „House of Sci-
ence“ stieß nach Angaben von
Green Screen auf großes Inte-
resse bei den Schulen. Im Foyer
war eine Vielzahl naturwissen-
schaftlicher Experimente und
Informationen vorbereitet.
Zwei dänische Schulkinder aus
Rendsburg stellten hier das Ju-
genfilmcamp im Wildpark Eek-
holt vor. crd

1500 Dänen sahen Green Screen
Sonderburger Kulturzentrum wurde zum Festival-Kino – Kooperation festigt sich

Selfies mit Palle: Das Green-Screen-Maskottchen ist bei Schülern
auch in Sonderburg beliebt. FOTO: CARSTEN FÜG

ECKERNFÖRDE. Nach dem
Kommando Spezialkräfte der
Marine (KSM) erhält jetzt auch
das in Eckernförde stationierte
Seebataillon einen neuen
Chef. Kommenden Donners-
tag wird die Führung von Fre-
gattenkapitän Arne Krüger
(44) an Fregattenkapitän Axel
Meißel (42) übergeben. Krüger
war der letzte Kommandeur
der Marineschutzkräfte und
hatte das Seebataillon im April
2014 neu aufgestellt und ent-
scheidend mitgeprägt. Wäh-
rend seiner Dienstzeit leistete
das Bataillon zahlreiche Ein-
sätze in Afghanistan, im Mit-
telmeer und im Indischen Oze-
an, war an der Flüchtlingshilfe
in Norddeutschland beteiligt
und trieb die deutsch-nieder-
ländische Kooperation voran.
Ziel der Zusammenarbeit ist
es, den Aufbau einer amphibi-
schen Kompetenz für die Bun-
deswehr zu stärken. Im Seeba-
taillon sind neben den Boar-
dingkräften und den Minen-
tauchern auch die
Küsteneinsatz- und eine Un-
terstützungskompanie zusam-
mengefasst. crd

Wachwechsel
beim Seebataillon
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